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Dort und Tariferhöhung
^er Antrag der Post aus Portoerhöhung kommt unerwartet

!?[ietr -nau so wie bei d, ^ Reichsbahn bat bei der Reichsvoll ^

-bei
<cmiA 8 der Konjunktur zu einer wesentlichen Verbesserung ihrer

' b >aa ^ geführt . Wem . die Post in ihrer off ' z .el' en Be -
8 ' die ja kläglich genug war , behauptet , dag sich die all -

w 'K Besierung der Wirtschastsloae bei ihr - icht entsorecheno
u ^ tth habe , so ist das einfach unzutreffend . Da - zeigen ?u-

nt t , uj (
Oie Ergebnisse vom Januar und Februar 1926 im Vergleich
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148,2 159,7 122,7 134,6
144 136,5 139,9 129,9

4 .2 23,2 — 4,7
— 17,2 —

#lit denen des Jahres 1927 Es betrugen :

Jan . 1928 Jan . 1927 Febr . 1928 Febr . 1927
(in Millionen Reichsmark )
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Zuschuß

die beiden ersten Monate oes Vorjahres also zu-
einen Ausgabenüberschub von 13 Millionen Mark erbrach -

,,u^ wen sie in diesem Jahre einen Einnahmeiiberschuh von rns -
Millionen Mark . In zwei Monaten bat sich also das

(0 to . *n *= von Einnahmen und Ausgaben um nicht weniger als
^ »" uionen Mark verbessert . Leider ist ein genauer Vergleich
^ »^ Ebnisie nicht gegeben , do aus bisher nicht bekannt gegebenen

die Post seit Dezember 1928 keine Spezifikation ihrer
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dah nicht bekannt ist , wie grob der

utt -!! «itzl der Anlageausgabcn in den verglichenen Monaten jeweils

rm . icn ift
jinl J «et[^ le Post wird wahrscheinlich versuchen , die Notwendigkeit der

i» 3 K nii 1! Masinabme mit ihrem Voranschlag « zu beweisen . Sie

z--c

Briessendungen im Januar 1926 auf 21,88 Millionen Stück und
im Januar 1927 auf 32,88 Millionen Stück . Da - ist eine Verkebrs -
zunabme von über 30 Prozent , Für Pakete , Zahlkarten usw . und
Telegramme liegen folgende Zahlen vor :

Jan . 1928 Jan . 1927 Febr . 1928 Febr . 1927
Aufgelieferte Pakete

( in 1000 Stück ) 16 817 20 349 18 000 21749
Eingezahlte Zahlkarten

und Postanweisungen
( in Millionen Mark ) 1423 1622 1301 1467

Telegramme
(in 1600 Stück ) 2 483 2 756 2 378 2 670

»islê Uch dem Voranschlag für 1927/28 die tatsächlichen Ergeb -

sch. l, Jahres 1926 zugrundegelegi , ohne die Besserung der Wirt -
' n Rechnung zu stellen . Wie grob im übrigen die

ib,
"
Aiitzung der Einnahmeentwicklung ist , zeigen einige Zahlen
^le ilterkebrsentwicklung bei der Post in den Monaten Ja -

L ‘ uitb Nixbruar dieses Jabres verglichen mit dem Vorjahr ,
" »ch stxii^ stch ^ einem Tage die Zahl der ausgelieferten ,

Nimmt man an , daß die Entwicklung weiter auf der gleichen
Linie verlaufen wird wie im Vorjahre , so ergibt sich rechnerisch
für 1927 eine Eelamteinnahme von rund 1863 Millionen Mark
gegen rund 1713 Millionen Mark für 1926. Das ist ein Einnahme¬
mehr von rund 159 Millionen , zu denen noch der Mehrertrag aus
der Reform der Fernsprechgebühren hinzukommt . Der voraus¬
sichtliche Ueberschuh stellt sich also , grob gerechnet , für das Geschäfts¬
jahr 1827/28 ohne Berücksichtigung der neuen , jetzt vorgeschlagenen
Portoerböhung auf fast 309 Millionen Mark , von denen das Reich
für seine Zwecke nur 70 Millionen in Anspruch nimmt .

öcwerklchaftsdewcguntz
Der Volksfrennd als Beichtstuhlrevisor

Zu der Notiz in Nr . 82 aus dem A l b t a l , dab „ Herr Pfarrer
Eichenlaub aus Schöllbronn wiederholt sich erlaubt bat , Mit¬
gliedern des Deutschen Textilarbeiterverbandes auszugeben , binnen
4 Wochen aus diesem Verbände auszutreten , andernfalls er die¬
selben nicht absolvieren wird "

, nimmt nun der Herr Pfarrer im
Ettlinger Zentrumsblatt Stellung , Vorweg sei bemerkt , dab Herr
Eichenlaub in seiner Rechtfertigung sich nicht die geringste Mühe
nimmt , sich gegen die ibm zum Vorwurf gemachten Beichtstubl -
vraktiken zu wehren . Er bestätigt also durch sein Stillschweigen
die Richtigkeit unserer Kritik . Des weiteren sei dem Herrn
Pfarrer erwidert , daß wir den Beichtstuhl noch nie revidiert haben .

Andererseits müsien wir jedoch feststellen , daß Pfarrer Eichenlaub
jeweils Revision vornimmt an den Beichtenden über deren Or -
ganisationszugebörigkeit . Wenn die Bischöfe Pastorallebren in
dem Sinne erteilen , so ist das ihre Sache . Wir baden jedoch noch
nie davon gehört , dab diese Pastorallebren auch aus die Herren
Arbeitgeber angewandt wurden . Es wäre allerdings möglich,
dab dieselben sich weniger dieser Gefahr aussetzen .

öenoslenlchastsbewegung
Der Konsumverein als Preisregulator

In einer Mitgliederversammlung des Konsumvereins kür
Pulsnitz für die Verteilung - stelle Elstra wurde lebhaft Klage
darüber geführt , dab die Fleischermeister von Elstra übermäßig
höbe Preise für ihre Waren verlangten , was wodl darauf zurück-
zuführen sei , dab der Konsumverein Pulsnitz in dieser Derteilungs -
stclle noch keine Fleisch - und Wurstwaren eingeführt habe . Die
Eeschäftsleitung versprach , Abbilie zu schaffen. Sofort wurden
durch die Genossenschaft auch i» Elstra Wurstwaren eingesübrt , und
siebe da , schon nach wenigen Tagen konnten die Elstraer Fleischer
mit einem Male die Wurst für 1,20 „K, statt bisher kür 1,60 «IC,
abgeben , also mit einem Schlage war das Pfund Wurst um 19 Pfg .
billiger . Selbstverständlich konnte das der Konsumverein auch,
und die Folge davon war . dab nicht nur die Konsumvereinsmit -
glieder , sondern die ganze Elstraer Einwohnerschaft zurzeit die bil¬
ligsten Wurstvreise im Kamenzer Bezirk erhalten hat . — Vor
einiger Zeit hielt der Konsumverein für Falkenberg und Um¬
gegend in Sch me rkendors eine Versammlung ab , in der über
die Errichtung einer Verteilungsstelle beraten wurde . Schon am
nächsten Tage waren die Krämer des Ortes in der Lage , 5 Prozent
Rabatt zu geben . So wirkt also schon die blobe Ankündigung kon-
sumgenosienschastlicher Tätigkeit . Die Verbraucher aber werden
sich mit Recht fragen : Warum erst jetzt 5 Prozent ? Und sie wer¬
den antworten : Weil der Konsumverein das Gesetz des Handeln »
vorschrieb !

Beide Beispiele sind sicher wieder dazu angetan , die Nützlich-
keit , ja , die Notwendigkeit der Konsumvereine für alle Verbraucher
zu zeigen.

Vollen Sie gut
und sehr preiswert kaufen1

so decken Sie Ihren Bedarf in

Herren - und Knaben -Kleidnng
fertig und nach Mass

bei

Herren -Anzüge . . .

Jünglings -Anzüge
Knaben - Anzüge . . vonMk. 9 . -

anvon Mk . 40 . " i
von Mk. 30 .” an

an
Reichhaltiges Lager

in

Uebergangs - Mäntel , Sport - Anzüge
und Hosen

Lager in deutschen u. engl . Stoffen . Erstklassige MaBanfertigung

Hees L Löwe
Wir sind dem Ratenkaufabkommen der äeamten * Bank angeschlossen

Karlsruhe
Kaiserstraße 46 8

. irnaii . i— 3

Kreuzstraße 20

Bürsten - und Korbwaren
Haushalt - u . Toilette -Artikef
Reinigungsmaterial aller Ari.

r«*r k°e«le Qualitätsware üeichhalligste ftuswahl
‘Billigste Preise

Kaöifch
Karl

e Vaueim-Vank
Lreiburg i. Vrg.

'*' 21 FILIALE KARLSRUHE Tel. 4024

fteichsbankgirokonto / Postscheckkonto Karlsruhe 1198
*chäftsguthaben, Haftsummen und Reserven RM . 25000000

^ nahme von Spareinlagen

bei guter Verzinsung

^ « gobe von Ueimspavbiicbsea

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte

Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten

aller Art liefert rasch und billig

VerlagsdruckereiVolksfreund
8 . in b . «I .. Karlsruhe . LulseiistraBe 2t

Bieler
’
s ParM- uiiil Puppenaescifi

Parfümerien
Schönheit « - un Gesundheits -
Pflegemtttel iesichtspfleae
landpflege Haarpflege , Zahn

u. Körperpflege sowie andere
Artikel .

Stets M
Hermann Bieler , Kaisersfr .

Puppen - Haus
mit erster Karlsruher Puppeu -
Klinik . Größte Auswahl in
Puppen von den einfachst , bis
zu den leinsten Ausführungen

Ersatzteile aller Art
Solide Aroeit • Billigste Preise

euheitent
223 (westlich der Hauptpost )

SadifcheLandwlrtfchaftsBank

Spar Einlagen
werden zu
günstigen Sätzen
verzinst '

e G. m . b. H.

Karlsruhe
lauterbergstraße 3

Haftsumme 19 Millionen
Geschäftsanteile und Reserven
2.2 Millionen

^
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99 TWeuer Mar &i
die führende 15 und 2C Pfg .

| Friede . Topper , *%£ £* . I
= Kriegsstr . 3a Kaiserslr . 133 itäppurrerstr . IC |

5 Fernsprecher 5286 m

»BR-
Alle Arten

Herren *
in sämtlichen Modefarben

Sport-,Mtsinlitzen
in reichster Auswahl zu

billigsten Preisen

Spazierstöcke, Schirme , Krawatten, Hosenträger

MMile
Theodor Zenker

Kaiserstrafte 61 gegenüber der Hochschule

Bremen- mSüdamerika f
hervorragende Reisegelegenheiten mit den
bestens bekannten und beliebten Dampfern M»
Norddeutscher Lloyd Bremen
Koster ose Auskunft erteilt :

;n Uanlcpilho * Lloyd -RelHubflro Goldlurb , Knlserstr . 181 ,
ill liai lul lillG . Ecks Hecrenstraße . in Baden -Baden Lloyd-
Reisebüro VV. .nnuguth . Lichtpnthalerstraüe o C* t6 Zahler .

Eintritt

*J?rä ?>
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Dauer Möbelschau
im Markgräflichen Palais , am Nondellplatz

Ueber 100 Musterzimmer ! Inh. : Erich Rudoiff vorbildliche Ausstellung !

Eintritt
frei !



Versammlungen zur Maiseier
soweit Referenten vom ' Sekretariat angefordert wurden , finden statt :

Samstag , den 30. Avril :
Darlanden : Abends 8 Ubr in der Festball« : Referent : Reichs¬tagsabgeordneter Een . S ch ö p f l i n.
Breiten : Abends 8 Ubr in der „Stadt Pforzheim "

. Referent :
Bürgermeister Gen. Ritzert - Durlach.

Forbach: Abends 8 Ubr im Nebenzimmer de» „Löwen". Re¬
ferent : Genosse K o ch - Karlsruhe .

Selbach A . Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Krone" . Referent :
Stadtrat Gen. Heidel - Baden -Baden .

Offenburg : Abends 8 Uhr in der „Michelhalle". Referent :
Hauptlehrer Een . K im m e lm ann - Karlsruhe .

Ubstadt. Abends 8 Uhr im „Löwen"
. Referent : Gen. Rein -

m u t h - Karlsruhe .
Ottenau : Abends 8 Ubr „Straub " . Referent : Oberregiernng ».

rat Een . Nerz - Karlsruhe .
Staufenberg : Abends 8 Uhr . Referent : Studtrat Genosse

Schmekenbeche r - Baden -Baden .
Sonntag , den 1. Mai :

B .-Baden und Oos : Abends 6 Uhr im „Feldschlöhle" in Oos.Referent : Een . T r i n k s.
Mörsch : Mittags 2 Uhr im „Löwen" (bei guter Witterung

auf dem Turnplatz ) . Referent : Reichstagsabgeoroneter GenosseS ch ö v f l i n.
Linkenheim : Mittags 2 Uhr auf dem Rathausplatz . Refernrt :

Eemeinderat Een . Stöbrer - Ettlingen .
Achern : Referent : Een . H e g e - Offenburg .
Wilferdingen : Mittags 12 Ubr vor dem Rathau « : Gen.Dr . Landauer - Karlsruhe .
Vodersweier , A . Kebl : Für den ganzen Amtsbezirk Kehl :

Mittags 2 Uhr im Freien . Referent : Bürgermeister Gen. Ritzert -
Durlach.

Stein : Abends 7 Ubr in der Turnhalle . Referent : Genoss«
Heb - Pforzheim .

Oberkirch : Abends 8 Ubr in der „Stadt Strabburg " . Referent :
Stadtrat Een . F l ö b e r - Karlsruhe .

Jfvringen : Mittags 3 Ubr
Dr . Landauer - Karlsruhe .

im „Bahnhof ". Referent : Gen.

Kuppenheim , A. Rastatt : Mittags 3 Uhr In der „Turnhalle ".Referent : Schulinsvektor Een . R e i n m u t b - Karlsruhe .
Gernsbach : Abends 8 Ubr im „Bad . Hof". Referent : Schul-

Inspektor Een . R e i n m u th - Karlsruhe .
Graben : Mittags 2 Ubr im „Badischen Hof". Referent : Een .C t e n z - Karlsruhe .
Forst, A . Bruchsal : Mittags 3 Ubr. Bei guter Witterung auf

dem Kastanienvlatz vor der Kirche , bei schlechter Witterung in der

„Krone"
. Referent : Hauvtlehrer Een . S ch ä u f e l e - Karlsruhe .

Rotenfels : Tbend » 8 Uhr im „Straub "
. Referent : Genossed u r s ch i > « Karlornhe .

Gaggen»« : Abend» 0 Ubr in der Volkshalle . Referent : Gen.
H u rs ch t g - Karlsruhe .

Mühlbach ; Mittags 1 Uhr (Dezirksmaifeier ) . Ref . : Stadtrat
Gen. I » n g - Karlsruhe.

Bnlach : Bei guter Witterung mittags 2 Uhr auf dem Turner -
vlat , bei schlechter Witterung tm Rathaus . Referent : Ob .-Reg .- Rat
Gen. Nerz - Karlsruhr .

Kleinftetnh«ch : Abend, 7 Ubr im „Ochsen"
. Referent : Stadt¬

rat Den. S v « n g l « r - Pforzheim .
Hagsfelb : Mittags 3 Ubr im „Babnbof "

. Referent : GenosseT o m b e r g - Pforzheim .
Uhr in der Grmeindehalle . Referent

Mittags 3 Uhr . Referent : Etadtv .

Grötztnsen: Mittags 4
Gen . Graf » Pforzheim .

Wöskngsn, A . Breiten :
Gen. R t e r - Karlsruhe.

Forchhri« : Mittags 3 Uhr im „Bolkshaus "
. Referent : Gen.

P f a l » g r a f - Durlach.
Verghansen : Mittag » Uhr im Freien . Referent : Genosse

d « s v r 1 , r « Karlsruhe .
Blankenloch: Mittags 3 Uhr im „Schwanen"

. Referent Gen.
Pfarrer K a v s « ».

Bühl : Abend» 7 Uhr im „Frirvrichsbau "
. Referent : Etadtrat

Gen. Topper - Karlsruhe .
SeSawettersbach : Mittag » 3 Uhr im „Lamm" in Unter¬

mutschelbach . Referent : Gen. Ullrich - Pforzheim .
K. -Rinth «t« : Mittag » 4 Ubr im „Schwanen".
Wöschbach: Mittags 3 Ubr auf dem Turnplatz . Referent :

Stadtrat Gen. Höhn « Karlsruhe .
Söllingen : Abend« 8 Uhr in der Turnhalle . Referent : Gen.

velinstiidter « Pforzheim .
Gölshaalen , A . Breiten : Mittags 8 Uhr auf dem Festplatz.

Referent : Buroermeister Gen. I 8 ck - Grötzinoen.
Hieben, A . Rastatt : Abends 7 Ubr im „Anker "

. Referent :
Gen. L i ch trn be rg « r - Ettlingen .

Königstach : Abends 8 Ubr im „Lamm"
. Referent : Genosse

Vesveler - Karlsruhe .
Weingarten : Mittags 3 Uhr im „Rühle"

. Referent : Ober-
regierungsrar Gen. Dr . Thoma « Karlsruhe .

Büchenbronn : Mittag » 2 Uhr in der „Linde"
. Referent :

Gen. A n s m a n n - Pforzheim .
Ettlingen : Abends 8 Uhr in der „Krone"

. Referent : Hptl.
Gen. Kimmelmann .

Dietlingen : Vorm , v Ubr im „Ranntal "
. Referent : Genosse

Dr . Landauer - Karlsruhe .

Syezialhaus für £ ebensmittel
Wir können billig sein und
trotzdem gute Waren liefern :

1 . weil wir in großen Mengen vorteilhaft ein- 2 . weil wir rationell organisiert sind und diese
kaufen und selbst importieren . Vorteile unserer Kundschaft zu Gute

kommen lassen.

Qrofter

Orlentierungs -Karte Böserer Filialen

Durlach : Hauptstr. 64
Auerstr . 1

, Grötzmgerstr. 18
Rastatt : Kapellenstr . 18

Kaiserstr. 39
BrilChsal : Friedrichstr. 35

Holzmarkt 28
Gaggenau : Hauptstr. 4

Hauptstr. 64
Gernsbach : Hofstätte
Ettiingen : Badenertorstr.
Grötzingen : Hildastr. 1

Durmersheim : Kaiserstr . 166
MalSCh : Hauptstr. 214
■Brach : Rheinstr . 423
Rerrenalb : Qemsbacher

Strasse 128
Weingarten : Karistr . 3
Rüppurr : Rastatterstr.
Eggenstein
Inleltngen : Hauptstr. 36
Daxlanden : Vaientinstr . 22

Ab Mitte Mul :

neuerOtlnun in

Eutingen , A . Pforzheim : Mittags V-3 Uhr in der
verbunden mit Bannerweibe . Referent : Een . Müller ' " ^unden mit Bannerweibe . Referent : Een . Müller ' " -^

Durmersheim , A . Rastatt : Mittags 3 Uhr Rathaus «»"*'
Landtagsabgeordneter Een . R ü ck e r t . ,Evöck : Mittags 3 Uhr in der „Rose "

. Referentin : Etat
Genossin Müller - Karlsruhe . ^

Bruchsal : Vormittags 10 Uhr im weihen Saal de»
Hofes"

. Referent : Een . Stenz - Karlsruhe . ^
Durlach-Aue : Vormittags 10 Ubr im „Volksbaus ". ^ «t(

Reichstagsabgeordneter Een . Schöpflin . „ ^Untergrombach : Mittags 3 Ubr in der „Kronenbaüe .
Gen. Hamann - Pforzheim . ^

Malsch , A . Ettlingen : Mittags y,2 Uhr im Freien .
" "

Een . Mühle - B .- Baden .
Pforzheim -Brötzingen : Mittags 4 Uhr im „Arlinger "- ”

Een . Helm st älter » Pforzheim .
Bruchhausen, A . Ettlingen : Abends 7 Ubr im

Baum "
. Referent : Gen. Fries » Karlsruhe .

Der Kinderspielplatz
Von Ernst Weber .

Das Leben ist ein Kampf, dessen ernsteres Studium
aus der Schule beginnt und vielem«!

ten an den Einzel" ' "»^«»
ruft Io mancher A *

Entlassung
bin harte Anforderungen und Pili
„Ach , wäre ich doch erst aus der Schule !" mu io ,» »»«,- - ^
manches Mädchen, um später festzustellen , dah es doch "" l .
schönste , die sorgenfreiere Zeit des Lebens war , nach der t
manchmal zurücksehnt . Eewih trifft auch die Schulzeit
Proletarierkind hart . Sei es, dah es durch ungünstige Berb « ^
schon früh den Kampf ums Dasein kennen lernen muh, st '. • _ . . . . . .es , hauptsächlich in der Großstadt, durch schlechte Wol
bältnisse, in die kein Sonnenstrahl dringt , in denen ket »
Grüne das Auge erfreut , wenig von seiner Jugend bat . L |V
ihre © Qffc in ÖPi* fti» Trmfmtm itmc; um 9ttrrfh ift fnttw#n
nicht vorstellen.

Die Unsicherheit der Straße . bi« durch die Entwickle "^ A•i/i «. •uii | iu; ciwu vrr witugt ; . ui« vuiuj um?
Verkehrs zunimmt , also rum allergefährlichsten Tummelm^Jugend wird , die Pflicht , der Jugend etwas zu bieten.
ihrer freien Zeit sich aufhalten kann, verlangt von ult* Apimehr, für Schaffung von Kinderspielplätzen einzütreten . Kpl
wird von seiten der Städte und Gemeinden rwch viel £Interesse dem Kinderspielplatz gewidmet. Zugegeben,
Platzfrage manchmal eine Rolle spielt, die aber bet gutem
oft zu lösen sein wird . Falsch ist aber die Einstellung . ,,

*""
Kinderspielplatz unnötig sei , weil auch wir keinen batten .

Den Anlauf , den einzelne Städte zur Schaffung eine» V .i )
schon gemacht haben, ist erfreulich, das Produkt aber in den w frFällen nicht richtig. Ein Kinderspielplatz, der lediglich e,ä?#
Platz ist, wirkt abstohend anstatt anziehend. Man sollte WljSeiPdie nicht groh sind , nicht scheuen, um all den SpielmösM ^ö

Das Kind soll dort nach seinerRechnung zu tragen ,
spielen können. „,.„1«!

Wie soll der Platz also beschaffen sein ? Zunächst kein«
„Es ist verboten" usw . Daß ein Fußballplatz im GröheNoe ' L,Ar
zur Schuljugend dort sein muh, ist selbstverständlich . Tin « ®

[ #
bahn ist nötig , denn sie wollen mal Wettrennen machen ,
einem Pavierdrachen springen. Der Sandhaufen darf nicht
er kann nicht groh genug sein . Dort werden Kuchen
Wege und Burgen angelegt , Tunnels und Söblen &<18 J #
Brücken gelegt ; die Verwendbarkeit ist unbegrenzt . Dann ""
ton ein kleiner runder See , 5 Meter im Durchmesser , nicht l* j,komtl lötnor örlttnfl ev rsmfXfH - .na nnrfAmtnflt 1^ .J

fühlen . Auch ein kleiner Bach sollte nicht fehlen (Zu - und K. " Stelle einen Staudas, ^zum Betonbassin) ; er wollte von einer « irue « inen
kleinem Maßstabe haben , um dem reifen Jungen die EtM '

>4
eines Dammes zu zeigen. Die Verwendbarkeit diese» ftf*Svielvlan der Jugend ist unglaublich , wie man oft festste"*" §!!
Da werden Weiber gemacht , Wasserfälle konstruiert.baut — bis der Straßenkehrer kommt und der ganzen
ein jähes Ende bereitet .

Die Mädchen spielen gern mit ihren Puppen , wir “ ,4
also feststehende niedere Sitzbänke evtl . Tische , die Ä .-««'
Ball ; wir brauchen ferner für alle einige Schaukeln veriw'

^ V
Art , einen Rundlauf , io sogar ein einfaches Karussell. das.

& j»
send selbst in Drehung versetzt , wie mans hin und
Gartenrestaurant eines findigen Wirtes sehen kann, um «>* .
d . b . eigentlich die Eltern , die Kinder haben , anzuziem"',,^Es ließe sich über die Ausgestaltung eines solchen Kin?'

^vlatzes noch recht viel sagen . Statten wir ihn , wie ausgetUw ^
so wirkt er anziehend für die Kinder , sie geben gerne kn ": ,
Kind findet dort eine ihm zusagende Betätigungsmöglichkt ' ' ' ^ dj
Phantasie sind keine Krenzen gezogen , es wird aufgewe« '

f
fr

lebhafter . Einige Spender werden sich im Verein rnit^meinde finden , um ein Kinderspielplatz zu schaffen, der
Kindern wirklich Freude bereitet . , ptt*;Selbstverständlich ist nicht notwendig , daß bierdurcv
bei der Gemeinde ein neues Amt geschaffen wird oder nC%t»V*
len , sondern der in der betreffenden Gegend zuständige jf .:en , lonoein oer tu oer oenenenocn wegeno zu>rano,u - ^
wart ist durch Rundgang in der Lage, die nötige &
zuüben, wenn die Anlage einmal geschaffen ist, nicht bauet
Unkosten entstehen.

Wir wollen nicht verfehlen , auch auf das Inserat der ^Bauernbanl Freiburg , Filiale Karlsruhe , Karlftrab «
heutigen Ausgabe aufmerksam zu machen . Die Bad .
bat sich besonders das Ziel gesetzt, den Svareinlagenur ŝ
pflegen und leibt aus diesem Grunde seit neuerer Ze» *
biichsen aus . Diese Einrichtung ist nur zu begrüben uno >
Zweck verfolgen, hauptsächlich unsere Jugend zum
ziehen . Auch hier gilt der Grundsatz: . „Wer den P ' rn
ehrt , ist der Talers nicht wert .

" Es ist sehr zu empfehle"'
uitiet wutHBvmtiuuiH v̂ utuu ;iuuy uu^ ieuiuui u/tvt “ - . ' PS-
wird . Nicht unerwähnt wollen wir lasten, daß die „rgelvsübank die Papierspareinlagen freiwillig mit 25 Prozent
hat . Außerdem pflegt die Bad . Bauernbank jeden ge>" pQVerkehr, wie Führung laufender Rechnungen mit und
( Kontokorrentverkehr) , An- und Verkauf, sowie Dermtn ^

4rrtn >toti im ittlh 'TVoiliioit ^ *
verkehr , Auskunft und Rat in allen Eeldanaeleaenbeiten ^

Schulranzen
AHtenmappen
RucKsHche

musihmappen
Kaöinenhoffer
Hundeartlhei

Geschw . Lämmle
Kronenstr . 51

Johann Unterwagnar
prakt . Bandagist und Orthopädist

■ Bandagen LeHWlndenGummluiaren
Spezialgeschäft für Kradken-, Aerzte -

und Krankenhaus -Bedarf
Passage nr . 22 28 KflUS°UHE I. B. Telephon 1039

Schlafzimmer |Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nud Küche«
kanten Sie sehr

billig bei

KariTtim & co.
moseihetti

Herisrahe .flermttr.2l
»egenUb d . Rciohs
bank .Franko Liefe¬
rung. Strena reelle
Bedienung. OlZnc.

AnerkennungenV

Es wird warm! Sie brauchen leichte
In meinen zwei Etagen finden Sie leichte ftlitnlel ,
Kostüme und Kleider von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung zu wirklich billigen Preisen

Ueberzeugen Sie sich selbst von meinen Angaben l

'Staat

^ ">en
I? Du
■"Ben -

H i
» ft,
Sk
■ten.

! ««n
lUllj ,

?, ■ de
Silie

St :

„ !°l

> tin
K>Ser
H F
^ >» i
LCn
goitr
f;ienbi
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